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Spielbericht – 1. Herrenmannscha� 

Selten waren 3 Punkte eine größere Qual | 16.09.2022 

Herren A-Klasse – 4. Spieltag: FC Gollhofen – DJK-SV Riedenheim 2:1 

(2:0) 

Tore: 1:0 Yanik Lilli (6.); 2:0 Jochen Markert (34.); 2:1 Jannis Weinmann 

(90.+1/ET)  

Im Freitagabendnachholspiel, welches aufgrund von zahlreichen Urlau-

bern auf beiden Seiten zum ursprünglichen Termin in den Sommerferi-

en zustande kam, reisten deutlich ersatzgeschwächte Riedenheimer, 

die immerhin im Abs#egskampf in den Vorwochen schon einige wich#-

ge Siege gegen direkte Konkurrenz einfahren konnten, zu uns nach 

Gollhofen. Die Hausherren mussten wiederum die biGere Pille aus 

Kleinochsenfurt noch verdauen, als man erstmals in dieser Spielzeit 

Federn lassen musste, dafür jedoch gleich einmal rich#g gerup� wurde.  

Der rich#ge Gegner zur rich#gen Zeit, möchte man meinen, was das 

frühe Führungstor durch einen präzisen Flachschuss von Yanik Lilli auch 

weiter unterstreichen sollte. Spätestens, als nach 20 Minuten in Bas#an 

Hersam ein Riedenheimer eigentlich mit Muskelverletzung nicht mehr 

weiterspielen konnte, aus scheinbar Mangel an Vertrauen in den einzi-

gen Ersatzspieler jedoch nicht den Platz verließ, sondern staGdessen 

Kapitän und eh auch schon Aushilfskeeper Markus Henkelmann im Tor 

ablöste, schien alles auf eine klare Angelegenheit hinauszulaufen.  

Ein kluger Schachzug des gegnerischen Trainers, welcher sich wohl an 

den Grundsatz erinnerte, die dicken, unbeweglichen Spieler gerne ein-

mal zwischen den Pfosten auszutesten. Denn obwohl Hersam sich quasi 

dauerha� mit schmerzverzerrtem Blick an den Oberschenkel griff und 

kaum in der Lage war, vernün�ige oder gar spritzige Körperbewegun-

gen auszuführen, war er in der Folge der Fels in der Brandung. Einzig 

Jochen Markert gelang es, per direktem Freistoß, der genug auf das 

Toreck gezielt war, um dem lädierten Torhüter keine Chance zu lassen, 
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diesen Teufelskerl noch einmal zu überwinden.  

In Anbetracht der zahlreichen folgenden Paraden muss man fast davon 

ausgehen, dass er auch in dieser folgenschweren 34. Minute nur weg-

gerutscht ist und deswegen nicht im Stand war, eine spektakuläre Flug-

einlage zu zeigen, um den Ball noch abzuwehren. Man häGe sich hier 

jetzt eine Story über bemitleidenswerte Gäste zurechtlegen können, 

die das Ergebnis wacker in Grenzen hielten, doch wegen der äußeren 

Umstände letztlich chancenlos waren, allerdings blieben die DJKler zu 

jedem Zeitpunkt in Schlagdistanz. Zum einen erlaubte man dem 

NoOalltorhüter atemberaubende handgezählte 8 Paraden, die mit mi-

nimaler Präzision im Abschluss sicher nicht zustande gekommen wären. 

Man ließ diesem die Chance, auf gefühlt einem Bein so gut auszusehen, 

dass selbst die Uffenheimer Nr.1 aus der Bezirksliga auf der Tribüne um 

ihren Stammplatz bibbern musste. Zum anderen wurde man plötzlich 

zusätzlich in der Defensive anfällig, sodass sich den Gästen doch einige 

Möglichkeiten zum Anschluss boten.  

Weil dieser glücklicherweise jedoch erst in der Nachspielzeit fiel, indem 

Verteidiger Jannis Weinmann eine scharfe Hereingabe nur in die eige-

nen Maschen klären konnte, blieben die 3 Punkte letzten Endes doch in 

Gollhofen und man konnte den 5. Sieg im 6. beendeten Spiel feiern. 

Nichtsdestotrotz häGe man die Schwäche des heu#gen Gegners auch 

sicher besser ausnutzen können, um die Leute auf den Zuschauerplät-

zen weniger auf die Folter zu spannen. Als größter Wermutstropfen 

bleibt aber die erneut länger andauernde Verletzung des heu#gen Tor-

schützen, Yanik Lilli, welcher durch Einwirkung eines Gegenspielers um-

knickte.  
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Spielbericht – 1. Herrenmannscha� 

Keiner weiß, wie es geschah… | 25.09.2022 

Herren A-Klasse – 9. Spieltag: Ochsenfurter FV - FC Gollhofen 2:3 (2:2) 

Tore: 0:1 Tobias Hain (9.); 1:1 Louis Angly (24.); 2:1 Sebas#an Wirsching 

(27.); 2:2 Keven Herbst (32.); 2:3 Tobias Hain (87.) 

Diese Vereinsfloskel wird zwar des Ö�eren sprachlich oder gesanglich 

zi#ert, was keinesfalls heißen soll, dass hier für einen weniger frequen-

#erten Gebrauch des Vereinsliedes plädiert werden soll, aber an die-

sem herbstlichen SonntagnachmiGag in Ochsenfurt auf der Maininsel 

passte der Ausdruck mal wieder so rich#g wie die Faust aufs Auge. Der 

FCG war nämlich ohne einige Stammkrä�e, ohne gelernten Torhüter 

und ehrlicherweise ohne große Ambi#onen an den Main gereist.  

In Abwesenheit der verhinderten Grazien auf der Torhüterposi#on in 

unserem schmalen Kader musste Sebas#an Decker zwischen die Pfos-

ten treten. Das im Schnelldurchlauf abgespulte Aufwärmprogramm 

und die wiederholte Aussage „Keine Sorge, im Spiel hab ich den 

schon!“ bei Patzern ließen die Auswechselspieler etwas skep#sch zu-

rück, doch der Mann wusste offensichtlich, was er tat. Früh im Spiel 

verstand er es, die Stärken seines Torwartspiels zu betonen und die 

Schwächen zu kaschieren. In bester Manuel Neuer-Manier gab er einen 

verkappten Libero und erlief gefühlt mehr Bälle als alle MiGelfeldspie-

ler zusammen, um es gar nicht erst auf ein direktes Duell mit dem Stür-

mer ankommen zu lassen. Außerdem waren seine Abschläge eine ech-

te Waffe. So entstand folgerich#g das 1:0 für unsere Farben: Ein abge-

fangener Ball wurde postwendend auf den startenden Tobias Hain ge-

schlagen. Der gegnerische Keeper gab zwar noch den Spielverderber 

und verweigerte Bassi den direkten Assist, indem er den Ball weg-

köp�e, doch landete das Spielgerät bei Julius Hofmann, welcher Tobi 

erneut in Szene setzte. Der Treffer gegen den zurückeilenden Torwart 

war dann nur noch Formsache.  
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Der FCG verstand es in der Folge, den Hausherren keine Räume für Ab-

schlüsse zu gewähren. So blieb o� nur der Versuch eines langen Balles 

hinter die KeGen. Eine Mission, die nicht zur Zufriedenheit des OFV-

Trainers ausgeführt wurde. Nichtsdestotrotz konnten die Parte in kur-

zer Folge drehen. Zunächst landete ein unzureichend geklärter Ball im 

Rückraum bei Angly, welcher direkt abzog und vollstreckte. Der frisch-

gebackene Vater Jochen Markert haGe die Gefahr zwar noch erkannt 

und war auf die Linie zurückgeeilt, konnte den neben ihm einschlagen-

den Ball jedoch nicht mehr abblocken. Zum Glück zieht der gute Jo 

nicht immer derart zurück, sonst wäre sein Sohn wahrscheinlich nie 

entstanden. Nur wenig später segelte ein eigentlich harmloser Freistoß 

aus dem Halbfeld von Freund und Feind unberührt durch den Sechzeh-

ner, bis er seinen Bes#mmungsort im Gollhöfer Kasten erreichte. Dies 

häGe ein endgül#ger Knackpunkt einer personell angeschlagenen 

Mannscha� sein können, doch zusammen raVe man sich gleich wieder 

auf, schüGelte den Rückstand ab und traf zum erneuten Ausgleich! Ein 

Freistoß von Jo prallte von der LaGe zurück ins Feld, wo man darüber 

häGe streiten können, ob der Nachsetzer von Florian Carmona-Torres 

bereits die Linie überschriGen haGe, doch Keven Herbst ließ keine 

Zweifel auWommen und drückte den Ball deutlich über selbige.   

Der zweite Durchgang gestaltete sich weit weniger aufregend, da sich 

nun mehr im MiGelfeld abspielte und beide Mannscha�en selten rich-

#g gefährlich bis vor das gegnerische Tor kamen. Eine tolle Parade Bas-

sis ließ den Spielstand auf Unentschieden bleiben, weswegen sich die 

Heimmannscha� in der Schlussphase dazu entschied, mehr ins Risiko 

zu gehen, um doch noch den Sieg einzufahren. Wie im Vorjahr wurde 

dieses Vorgehen von konterstarken Gollhöfern bestra�, als erneut 

Tobias Hain nach einem Ballverlust der Ochsenfurter schön auf die Rei-

se geschickt wurde und zum vielumjubelten Siegtreffer einnetzen konn-

te. Der FCG bleibt somit in der Spitzengruppe vertreten, während der 

OFV nach einer kleinen Siegesserie zuletzt weiterhin den Anschluss zu 

den Aufs#egsplätzen nicht herstellen konnte.  
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Spielbericht – 1. Herrenmannscha� 

Sagenumwobenes aus Gnodstadt | 01.10.2022 

Herren A-Klasse – 10. Spieltag: TSV Gnodstadt - FC Gollhofen 3:1 (1:1) 

Tore: 1:0/3:1 Patrick Leon Hofmann (3./72.); 1:1 Sebas#an Decker (23.); 

2:1 Christoph Nagel (49.) 

Besondere Vorkommnisse: Zeitstrafe Raymond Nögel (31./

Unsportlichkeit); Zeitstrafe Florian Carmona-Torres (31./

Unsportlichkeit); Zeitstrafe Jannis Weinmann (87./grobes Foulspiel) 

Am Doppelspieltag ging es für unsere Herren-Mannscha� kurzfris#g 

nach Gnodstadt, weil ursprünglich eine Doppelbelegung des heimi-

schen Rasens vorlag und dieser dann auch noch für wenige Stunden 

unbespielbar wurde. Ein früher Rückstand machte das Unterfangen für 

unsere Mannscha�, einen Grund zum Feiern für das abendliche Brem-

serfest im Sportheim zu erzeugen, nicht gerade einfacher. O�mals in 

den vergangenen Wochen haGe ein solcher Treffer in der Anfangspha-

se bereits den Trend für Sieg oder Niederlage unserer Mannscha� vor-

gegeben.  

Auch diesmal sollte dies der Fall sein. Der auf seine angestammte Posi-

#on als Feldspieler zurückgekehrte Sebas#an Decker traf jedoch zu-

nächst einmal MiGe der 1. Halbzeit zum Ausgleich, als er einen LaGen-

treffer per Dropkick im Nachschuss versenkte. Nach dem posi#ven Hö-

hepunkt der ersten 45 Minuten folgte sogleich der Funke, der das eh 

schon hitzige Duell etwas zum Überkochen brachte. Nach einer Range-

lei wurden sowohl der Spieler-Spielleiter der Hausherren als auch der 

Spielertrainer des FCGs des Feldes verwiesen – wenn auch nur für je-

weils 10 Minuten. Insgesamt verteilte der Unparteiische, der unserer 

AH-Mannscha� im Anschluss eine gute Leistung aGes#erte, angesichts 

ihres Alters, 7 Gelbe Karten inklusive einer gegen einen Teamoffiziellen 

sowie 3 Zeitstrafen.  
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Fußballerisch nahm dann die Szene zum 2:1 eine vorentscheidende 

Rolle ein: Ein Freistoß wurde zunächst in Henrik Köhlers Bauchgegend 

getreten. Duffs wenig imposanter Ranzen spielte Doppelpass mit dem 

Schützen, welcher den 2. Versuch im Tor unterbringen konnte. Dabei 

wurde unser Torhüter Florian Anton unsan� von einem Gegenspieler 

angegangen. Infolgedessen musste der Mann im Kasten seinen Platz 

verletzungsbedingt räumen, was den Unparteiischen aber nicht dazu 

veranlasste, dem Treffer die Anerkennung zu verweigern. So musste 

der gerade noch vorne erfolgreiche Bassi erneut die Handschuhe anzie-

hen und auf die Keeper-Posi#on wechseln. Leider muss er wohl beim 

driGen Gegentreffer den anstürmenden Gegenspieler direkt ange-

schossen haben, was man so hört. Vielleicht handelt es sich aber auch 

nur um üble Nachrede. Mit dem vorhandenen Personal auf dem Platz 

und dem Rückstand auf der Anzeigetafel konnte oder wollte der FCG 

nun keinen kul#vierten SpielauZau mehr betreiben und drosch die 

Bälle überwiegend lang auf die Spitzen Tobias Hain, Mar#n Schneider 

und den nun #efer agierenden Keven Herbst. Gefahr entstand nicht 

mehr. StaGdessen musste man noch um die Verfügbarkeit von Jannis 

Weinmann in den kommenden Wochen bangen, welcher allerdings nur 

mit einer 10-Minuten-Strafe staG kompleGem Platzverweis belegt wur-

de. Mund abputzen und weitermachen!  
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Spielbericht – 1. Herrenmannscha� 

Tränen vergießen am Güssgraben | 03.10.2022 

Herren A-Klasse – 11. Spieltag: SpVgg Giebelstadt II - FC Gollhofen 2:1 

(1:1) 

Tore: 1:0 Artur Miller (5.); 1:1 Keven Herbst (27.); 2:1 Philipp Deppisch 

(74.) 

Nach der Niederlage in Gnodstadt wartete am Doppelspieltag am Tag 

der deutschen Einheit mit der Zweitvertretung aus Giebelstadt ein wei-

terer direkter Konkurrent aus der Top 5 der Tabelle. Das Spiel stand 

jedoch für uns unter keinem guten Stern, denn viele kurzfris#ge Absa-

gen ließen Zweifel auWommen, ob wir überhaupt zum Spiel würden 

antreten können. Erst kurz vor Treffpunkt stand fest: Wir gehen auf 

dem Zahnfleisch, aber wir fahren nach Giebelstadt!  

Mit einer Not-Elf liegt nichts näher als zunächst einmal #ef zu stehen 

und auf Konter zu lauern. Für diese Tak#k ist es natürlich kontrapro-

duk#v, wenn noch miGen in der Findungsphase dieser zusammenge-

würfelten Truppe der gegnerische Stürmer seinen bulligen Körper voll 

in den Schuss legt und aus kurzer Distanz saG ins kurze Eck vollendet. 

Es sah zunächst so aus, als könnte sich ein kleines Fiasko anbahnen, 

doch nach einer überfordernden ersten Viertelstunde fand man besser 

zueinander, konnte sich mehr auf den Gegner einstellen und so auch 

deren Angriffsbemühungen eindämmen. Spätestens der Ausgleichs-

treffer, welchen Keven Herbst nach Steilpass von Tobias Hain erzielte, 

indem er im Eins-gegen-Eins cool blieb und den Keeper umkurvte, lie-

ßen das sichere Gefühl auWommen, dass hier trotzdem Zählbares ge-

holt werden kann.  

Insgesamt beherrschte es Giebelstadt, die Ballbesitzsta#s#k in die Hö-

he zu schrauben, dominierte aber über weite Teile des Spiels das Ge-

schehen nicht mehr. Umgekehrt waren unsere Nadels#che letzten En-

des eben auch nicht häufig genug, um die stabile Verteidigung der  



 

Seite  11 

Heimmannscha�, bei denen unsere Stürmer größtenteils gut aufgeho-

ben waren, nachhal#g ins Wanken zu bringen. 

Dennoch wären unsere Männer MiGe des 2. SpielabschniGs sogar fast 

in Führung gegangen. Mit etwas mehr Glück wäre der Abschluss durch 

Kev von Tobi nicht an den Pfosten gelenkt worden, sondern ins gegne-

rische Gehäuse. Die vorangegangene Ecke wurde von Max Hahn getre-

ten, bei welchem man mit seinem jugendlichen Aussehen und der jah-

relangen Abs#nenz vom Fußballfeld eigentlich vermuten müsste, er 

häGe das letzte Mal in der Grundschule gegen den Ball getreten. Doch 

selbst dieser ist nicht mehr der Jüngste und das mag einer der Gründe 

gewesen sein, weswegen es Giebelstadt auf #efem Geläuf mit ihrer 

durchschniGlich 8 Jahre jüngeren Truppe gegenüber unserem im 

SchniG 32,57 Jahre altem Kader verstand, in Folge einer tak#schen Um-

stellung noch einmal eine Druckphase zu generieren, aus welcher wir 

nicht schadlos hervorgingen. Nach dem erneuten Rückstand kämp�en 

die Akteure zwar weiter, aber es fehlten die letzten Körner, um ernst-

ha� die Chance auf den wiederholten Ausgleich zu haben.  

Man kann der Mannscha� an diesem Tag keinen großen Vorwurf ma-

chen und es ist sehr schade, dass dieser Einsatz nicht mit einem Punkt-

gewinn belohnt wurde. Tabellarisch müssen wir Giebelstadt somit zie-

hen lassen und nähern uns mal wieder dem altbekannten Platz 6 an. 

Zum Glück hat das Derby immer seine eigenen Gesetze, denn rein lo-

gisch spricht im kommenden Duell wenig für den FC Gollhofen.  
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Spielbericht – 2. Herrenmannscha� 

Ein Kryptonit namens Jonas | 18.09.2022 

Herren B-Klasse – 6. Spieltag: SG Markt Nordheim/ Markt Bibart II – SG 

Weigenheim III/Gollhofen II 4:1 (2:0) 

Tore: 1:0 Jonas Völker (20.); 2:0 Jonas Völker (42.); 3:0 Jonas Gäullein 

(52.); 3:1 Björn Klein (61.); 4:1 Jonas Rückel (77.) 

Am idyllisch gelegenen Sportplatz am Bahndamm in Markt Bibart muss-

te unsere SG bei der dor#gen Spielgemeinscha� in Koopera#on mit 

dem TSV Markt Nordheim antreten. Bei nass-kaltem WeGer erwiesen 

sich die Winterjacken als wertvollstes Utensil, welche direkt im An-

schluss an die Weigenheimer 2. Mannscha� weitergereicht wurden. 

Doch beide Male sollten sie den Gastmannscha�en kein Glück bringen. 

Im modernen System mit Libero und Vorstopper aufgestellt, wovon 

jüngere Tak#kfüchse inzwischen wohl nur noch Bahnhof verstehen, 

trat unsere mit einigen Weigenheimer Rou#niers aufgestockte Mann-

scha� zu diesem Krä�emessen an.  

Zu regelmäßig stürzte man sich dabei allerdings ins eigene Unheil, in-

dem man im AuZauspiel die Bälle herschenkte und darauffolgend im 

Umschaltspiel feststellen musste, dass nicht jeder alte Mann ein D-Zug 

ist. Regelmäßig offenbarte man so große Lücken im Defensivverbund, 

in welche insbesondere der flinke Jonas Völker hineinstechen konnte. 

Fast alle Gegentore fielen letzten Endes auf diese oder eine ähnliche 

Weise, wobei zwar immer ein Jonas der Torschütze war, aber nicht 

stets der Gleiche vollendete. Für unsere Farben trug sich lediglich Björn 

Klein in die Torschützenliste ein, der zwar nicht Jonas heißt, aber im-

merhin den Buchstaben J im Namen trägt. Trainer Manuel Mühlbauer 

muss man in diesem Zusammenhang defini#v ankreiden, am Tag der 

Jonasse ohne einen einzigen Spieler mit diesem Vornamen angetreten 

zu sein. Da war der Zug mit den Punkten ja gewissermaßen schon abge-

fahren, bevor der Anpfiff überhaupt ertönt war.  
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So verwundert das deutliche Ergebnis, obwohl man nicht den Eindruck 

haGe, dass der Gegner deutlich besser gewesen wäre, im Endeffekt 

kaum. Spätestens mit dem Zerbrechen eines Bieres aus dem Zuschau-

erkasten durch Schlussmann Sven Dermühl während der Folgepar#e 

wurde offensichtlich, dass es sich schlicht und ergreifend um einen ge-

brauchten Tag handelte, wobei wir uns sicher sind, dass auch wieder 

erfolgreichere Spieltage anstehen.  
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Spielbericht – 2. Herrenmannscha� 

Da kann nicht mal der Che1ri2ker meckern| 24.09.2022 

Herren B-Klasse – 7. Spieltag: SG Weigenheim III/Gollhofen II – SG Ickel-

heim/Ipsheim 6:3 (3:1) 

Tore: 1:0 Nicolas Mayer (2.); 1:1 Denis Sociu (10.); 2:1 Julian Hirt (18.); 

3:1 MaGhias Pehl (43.); 4:1 Axel WaldmannsteGer (46./FE); 4:2 Burim 

Krasniqi (68.); 4:3 Muaz Adem Alije (69.); 5:3 Friedhelm Müller (73.); 

6:3 Friedhelm Müller (77.) 

Nach zuletzt etwas unglücklichen Au�riGen empfing unsere SG Wei-

genheim III/Gollhofen II die SG Ickelheim/Ipsheim. Unser Gegner haGe 

mit 12 Punkten aus 5 Spielen einen Au�akt nach Maß und so war man 

gewarnt, dass es erneut ein schweres Spiel werden könnte. 

Diese Info kam allerdings bei Nicolas Mayer anscheinend nicht an, der 

gleich in der 2. Spielminute zum 1:0 traf. Wir standen direkt zu Beginn 

kompakt und bes#mmten das Spiel, mussten allerdings in der 10. Mi-

nute nach Uns#mmigkeiten in der Abwehr den 1:1-Ausgleich hinneh-

men. Davon unbeeindruckt kombinierten wir uns immer wieder durch 

und gingen durch Julian Hirt in der 18. Minute erneut in Führung. 

Es dauerte dann trotz klarer Feldüberlegenheit unsererseits bis zur 43. 

Minute, bis MaGhias Pehl mit dem 3:1 den Pausenstand herstellte. Di-

rekt nach der Halbzeit konnte Axel WaldmannsteGer im Strafraum nur 

durch ein Foul gestoppt werden. Den fälligen Strafstoß verwandelte 

der Gefoulte gleich selbst zum 4:1. 

Bis zu diesem Zeitpunkt sah alles nach einem sicheren Sieg aus. Wir 

spielten weiter gut nach vorne und häGen noch 1 bis 5 Tore machen 

können. Aus dem Nichts mussten wir dann in der 68. Spielminute den 

4:2-Anschlusstreffer hinnehmen und nur eine Zeigerumdrehung später 

trat dieses Nichts erneut in Erscheinung.  
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So stand es plötzlich nur noch 4:3 und nur den katzenha�en Reflexen 

unseres Keepers Sven Dermühl war es zu verdanken, dass wir nicht so-

fort im Anschluss auch noch den Ausgleich hinnehmen mussten. 

Wir schüGelten uns kurz und keine 4 Minuten später haGen wir nach 

einem traumha�en Heber von Freddy Müller aus 35 Metern zum 5:3 

auch wieder etwas zu lachen. In der 77. Minute, also erneut 4 Minuten 

später, konnte unser Freddy dann nach einem hervorragenden An-

griffsspielzug unsererseits zum 6:3-Endstand einschieben. 

Alles in allem ein hochverdienter Sieg, da wir fast über die ganze Spiel-

zeit dominiert haben und Ickelheim/Ipsheim kaum zum Zug kommen 

ließen. 
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Spielbericht – 2. Herrenmannscha� 

Wenn wir nicht gewinnen, treten wir ihnen wenigstens den Rasen 

kapu6 | 02.10.2022 

Herren B-Klasse – 8. Spieltag: RSV Sugenheim II – SG Weigenheim III/

Gollhofen II 3:0 (0:0) 

Tore: 1:0 Kevin Steger (60.); 2:0 Marco Lang (84.); 3:0 Marcus Usleber 

(86.) 

Zur Überraschung einiger erfahrenen Granden des Amateurfußballs 

dur�en wir am langen Wochenende tatsächlich die Fahrt zum Aus-

wärtsspiel bei der Reserve des RSV Sugenheim antreten, denn eine 

Spielabsage häGe angesichts des aufgeweichten Geläufs niemanden 

überrascht. Nach dem Aufwärmen auf dem B-Platz, auf dem die physi-

kalischen Regeln eines beschleunigten Balles bei nassem Untergrund 

durch sich bildende Pfützen bereits ins Gegenteil verkehrt wurden, 

dur�en wir also den A-Platz ordentlich umpflügen und anderwei#g be-

ackern.  

Zielstrebiger gelang dies zunächst den Hausherren, die die Anfangspha-

se für sich entschieden und folgerich#g in Führung gingen. Wer die Tor-

folge oben aufmerksam gelesen hat, dür�e feststellen, dass im vorigen 

Satz ein „eigentlich“ fehlt, denn der Schiedsrichter entschied zu unse-

ren Gunsten auf hohes Bein des Stürmers, wobei er sich wohl solida-

risch mit allen Kleinwüchsigen dieser Welt zeigte.  

Diese glückliche Entscheidung nutzte unsere Defensive, um sich zu 

sammeln und weitere Angriffsbemühungen des Gegners in der Folge 

häufig bereits fernab des Tores zu stoppen. Torwart-Oldie Herbert Bau-

er konnte sich außerdem ebenso doppelt mit hervorragenden Paraden 

auszeichnen. Mangelware waren jedoch blöderweise im gleichen Zug 

Chancen für unsere Elf, welche lediglich einen etwas überhasteten 

Schuss von Damian Götz aus aussichtsreicher Posi#on über die Quer-

laGe zu verbuchen haGe. Demzufolge blieb es bis zum Seitenwechsel 



 

Seite  17 

eine torlose Begegnung.  

Daran häGe sich auch nicht zwingend etwas ändern müssen, allerdings 

haGen die Sugenheimer im 2. AbschniG das Glück auf ihrer Seite. Zu-

nächst wurde ein Schuss aus dem Getümmel blöd in die Höhe abge-

fälscht und senkte sich hinter unserem bedröppelten Torhüter, wel-

cher, aus unserer Sicht zu Unrecht, nach Abpfiff seine Schuld in Form 

eines Freibierkastens sühnte, ins Netz. Ein kurioses Tor, welches nicht 

alltäglich ist, was man exakt so auch über den zweiten und damit vor-

entscheidenden Treffer sagen kann, welcher per krummen Sonntags-

schuss an die Unterkante der LaGe den Weg ins Netz fand. Wirklich 

unnö#g war zum Schluss noch der driGe Treffer, als eine Freistoßflanke 

völlig unbedrängt und ohne Gegenwehr aus kurzer Distanz verwandelt 

werden konnte. Im Großen und Ganzen ein Spiel, das gut und gerne 

auch 0:0 häGe enden können, dann aber doch den einzigen legi#men 

Sieger fand, wenn es denn unbedingt einen geben musste.  

Weiter geht es nun mit einem Heimspiel gegen einen vergleichbaren 

Gegner mit der Gemeinscha� aus den Reserven von Dietersheim und 

Schauerheim. Vor allem offensiv wird dann wieder mehr Durchschlags-

kra� benö#gt, wenn man ein Erfolgserlebnis einfahren möchte.  
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Spielbericht – Damenmannscha� 

Wann platzt der Knoten? | 25.09.2022 

Frauen BOL: FC Gollhofen – FV Würzburger Kickers II 6:0 (2:0) 

Tore: 0:1 Sarah ZoGman (31.); 0:2 Franziska Grabfeld (38.); 0:3 Julia 

Forster (59.); 0:4/0:5 Miriam Fernandez-Giro Munoz (73./79.); 0:6 Julia 

Miksch (82.)  

Am 2. Spieltag haGen die Frauen vom FC Gollhofen die Reservisten der 

Würzburger Kickers Frauen zu Gast. Von Beginn an haGen die Gäste 

aus Würzburg mehr Ballbesitz und drängten die FCG Damen in die eige-

ne Häl�e. Mit sicherem Passspiel ließen die Kickers den Ball in den ei-

genen Reihen ro#eren und Gollhofen kam nur selten dazu das Spielge-

schehen zu unterbrechen. Durch eine gute Raumau�eilung der Heim-

mannscha� haGe Würzburg aber wenig Gelegenheiten gefährlich in 

den Strafraum zu spielen. In der 31. Minute bekamen die Gäste einen 

Freistoß zugesprochen, dieser wurde an die UnterlaGe getreten und 

sprang zurück ins Feld. Hier war Sarah ZoGmann zur Stelle und traf zum 

0:1 Führungstreffer. Nur 7 Minuten später traf Franziska Grabfeld mit 

einem sehenswerten Fernschuss direkt ins LaGendreieck und baute die 

Führung weiter aus. 

Zur 2ten Spielhäl�e wurde beim FCG durch diverse Wechsel und tak#-

sche Umstellungen versucht den Kickers Paroli zu bieten, doch der 

SpielauZau gelang nur selten, da viele Pässe zu ungenau gespielt wur-

den und immer wieder in den Füßen der Gegenspielerin landete. Nur 9 

Minuten nach Wiederanpfiff traf Julia Forster zum 0:3. Danach war 

Gollhofen völlig neben der Spur und verlor völlig den Faden, die Kickers 

nutzen diese Spielphase für sich und bauten ihre Führung in nur 15 Mi-

nuten durch Treffer von Miriam Fernandez-Giro Munoz und Julia Mik-

sch auf 0:6 aus. Es bleibt zu hoffen das sich die FCG Damen schnell von 

diesem Spiel erholen, da bereits am Dienstag das Nachholspiel beim 

benachbarten FC Hopferstadt sta]indet. 
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Spielbericht – Damenmannscha� 

Wann platzt der Knoten? | 25.09.2022 

Frauen BOL: DJK Schweinfurt – FC Gollhofen 2:0 (1:0) 

Tore: 1:0/2:0 Lena Hornung (28./67.) 

Am letzten Sonntag waren die FCG-Damen bei der DJK Schweinfurt zu 

Gast. Gollhofen wollte unbedingt punkten, begann mit hohem Tempo 

und spielte auf Angriff. Doch durch einen zugesprochen Freistoß brach-

te Lena Hornung ihr Team in der 28. Minute mit 1:0 in Führung.  

Nach dem Seitenwechsel drängte die FCG-Damen auf den Anschluss-

treffer, die Torszenen waren aber im Abschluss zu harmlos. In der 67. 

Minute war es wieder Hornung, die einen langen Ball in die Spitze gut 

annahm, die FCG-Abwehr überlief und überlegt an unserer Keeperin 

Ann-Kathrin Därr ins lange Eck einschob. Gollhofen versuchte gegen 

Ende noch einmal alles nach vorne zu werfen, doch die Abwehr der 

Gäste war aufmerksam und erlaubte sich keine Fehler. Somit konnten 

wir uns nicht belohnen und fuhren mit 0 Punkten nach Hause.  
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Tabelle unserer 1. Herrenmannscha� 
Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  SV Kleinochsenfurt 11 10 0 1 46:12 34 30 

2  ASV Ippesheim 10 9 0 1 41:10 31 27 

3  TSV Gnodstadt 10 7 0 3 31:11 20 21 

4  SPVGG Giebelstadt II 10 7 0 3 21:11 10 21 

5  FC Gollhofen 9 6 0 3 28:18 10 18 

6  Ochsenfurter FV 9 5 0 4 28:13 15 15 

7  DJK-SV Gaubüttelbrunn 10 4 1 5 21:27 -6 13 

8  SG Sommerhausen/Winterhausen II 9 4 0 5 13:26 -13 12 

9  SV Fuchsstadt 9 3 2 4 16:23 -7 11 

10  DJK-SV Riedenheim 9 3 0 6 13:31 -18 9 

11  TSV Frickenhausen 10 2 1 7 13:25 -12 7 

12  FC Eibelstadt II 12 1 1 10 16:56 -40 4 

13  FC Hopferstadt II 10 0 1 9 5:29 -24 1 

Tabelle unserer 2. Herrenmannscha� 

Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  SpVgg Thierberg 6 6 0 0 42:3 39 18 

2  FSV Bad Windsheim II 6 6 0 0 23:3 20 18 

3  SG Markt Nordheim/Markt Bibart II 6 5 0 1 27:6 21 15 

4  SG Ickelheim/Ipsheim 7 5 0 2 29:16 13 15 

5  SG Hohlach/Adelshofen II 6 4 0 2 10:10 0 12 

6  SG Lenkersheim/Oberndorf II 7 4 0 3 15:17 -2 12 

7  RSV Sugenheim II 7 3 0 4 9:15 -6 9 

8  SG Weigenheim III/Gollhofen II 7 3 0 4 17:17 0 9 

9  SG Dietersheim/Schauerheim II 7 2 0 5 13:16 -3 6 

10  SV Ergersheim II 7 2 0 5 11:27 -16 6 

11  FC Dachsbach-Birnbaum II 7 0 0 7 5:31 -26 0 

12  TSG Geslau-Buch am Wald III 7 0 0 7 2:42 -40 0 



 

Tabelle unserer Damenmannscha� 
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Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  FC Würzburger Kickers II 4 3 1 0 18:3 15 10 

2  FC Hopferstadt 4 2 2 0 6:3 3 8 

3  FVgg Kickers Aschaffenburg 3 2 0 1 15:8 7 6 

4  DJK Schweinfurt 5 2 0 3 4:13 -9 6 

5  SB DJK Würzburg 3 1 1 1 5:4 1 4 

6  TSV Keilberg 3 1 1 1 9:11 -2 4 

7  FC Gollhofen 4 0 1 3 2:12 -10 1 

8  SV 1928 Veitshöchheim 0 0 0 0 0:0 0 0 

9  SpVgg Adelsberg 2 0 0 2 1:6 -5 0 
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Karibik Revival Party 



 

Herren A-Klasse: 12. Spieltag: FC Gollhofen –  

ASV Ippesheim I 08.10.2022 

Der heu#ge Gegner steht derzeit auf dem Tabellenplatz 2, 

mit 27 Punkten und einem Torverhältnis von 41:10. 

Top Torjäger der Gäste ist Yannick Wingenfeld mit 18  

erzielten Toren. 

In der vergangenen Saison belegten die Herren von Trainer Florian Al-

big den 3. Tabellenplatz in der A-Klasse. 
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Unser heu#ger Gast 

FC Gollhofen  ASV Ippesheim  

5 Aktuelle Position 2 

18 Aktuelle Punktzahl 27 

28:18 Aktuelles Torverhältnis 41:10 

S | N | S | N | N Aktueller Trend S | S | S | S | S 

Tobias Hain (6 Tore) Bester Torjäger 
Yannick WIngenfeld  

(18 Tore) 

 Karten  14 1 0 12 1 0 



 

Herren B-Klasse: 9. Spieltag: SG Weigenheim III/  

FC Gollhofen II – SG Dietersheim/ Schauerheim II I 

08.10.2022 

Der heu#ge Gegner steht derzeit auf dem Tabellenplatz 9, 

mit 6 Punkten und einem Torverhältnis von 13:16. 

Top Torjäger der Gäste sind Mihai Maurer Popescu, Luca Piotrowiak 

und Chris#an S#chlok mit jeweils 2 erzielten Toren. 

In der vergangenen Saison belegten die Herren von Trainer Benedikt 

Happel den 13. Tabellenplatz in der B-Klasse. 
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Unser heu#ger Gast 

SG Weigenheim III/  

FC Gollhofen II 

 SG Dietersheim/  

Schauerheim II  

8 Aktuelle Position 9 

9 Aktuelle Punktzahl 6 

17:17 Aktuelles Torverhältnis 13:16 

S | N | N | S | N Aktueller Trend N | S | N | N | S 

Friedhelm Müller  

(5 Tore) 
Bester Torjäger 

Mihai Maurer Popescu (2 

Tore) 

 Karten  7 0 0 4 0 0 



 

Frauen BOL: 6. Spieltag: SV 1928 Veitshöchheim –  

FC Gollhofen I 09.10.2022 

Der heu#ge Gegner steht derzeit auf dem Tabellenplatz 

8, mit 0 Punkten und einem Torverhältnis von 0:0, da die 

Mannscha� diese Saison noch kein Spiel in der Liga bestriGen hat. 

Allerdings gewann der Gastgeber im Bezirkspokal gegen den TSV 1846 

Lohr am Main mit 9:0.  

In der vergangenen Saison belegte die Mannscha� von Jürgen Seifert 

den 9. Platz in der Landesliga und s#eg damit ab. 
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Unser heu#ger Gastgeber 

FC Gollhofen   SV 1928  

Veitshöchheim 

7 Aktuelle Position 8 

1 Aktuelle Punktzahl 0 

2:12 Aktuelles Torverhältnis 0:0 

N | U | N | N Aktueller Trend - 

Anika Schwarz (1 Tor) Bester Torjäger - 

 Karten  3 0 0 0 0 0 



 

Geburtsdatum: 28.03.2005  

Wohnort: Geckenheim 

Beruf: Schülerin  

Beim FCG seit: dem Schnuppertraining 2019 

Ein Satz zum FCG: Verein mit vielen hilfsberei-

ten und mo#vierten Leuten  

Mein Ziel für diese Saison: Ein Tor zu schie-

ßen 

Spielposi2on: rechter Verteidiger 

Meine schlimmste Verletzung: Von schlimmeren Verletzungen bis jetzt 

verschont geblieben  

Welche Regel würdest du ändern: Rückpassregel 

Sportliches Vorbild: - 

Lieblingsverein: - 

Schönstes sportliches Erlebnis: U17 Trainings, Mannscha�sabend 

Diese drei Dinge sind immer in meiner Spor6asche: Deo, Tape, Plas#k-

tüte 

Diese Schlagzeile würde ich gerne über mich lesen: - 

Mit einer freien Woche und viel Geld würde ich: …mit meinen Freun-

den/ Familie in den Urlaub fahren. 

Mit dem Fußball höre ich erst auf, wenn: …Darüber mache ich mir ge-

rade keine Gedanken. 
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Steckbrief Lena Bauer 
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6 Fragen an die Kapitäninnen 

Zu Beginn der neuen Saison wurden für unsere Damenmannscha� 

neue Kapitäninnen gewählt. Das neue Team bilden Anka Därr und Melli 

Geimann, die die Mannscha� nun auf und neben dem Platz leiten. Lest 

hier über die Beweggründe und die Ziele der noch jungen Saison:  

 

Frage 1: Was sind die größten Herausforderungen, die ihr im neuen 

Amt seht?  

 

Anka & Melli: Dass wir es schaffen aus den verschiedenen Charakteren 

der einzelnen Spielerinnen eine funk#onierende Einheit zu bilden, so-

dass sich niemand benachteiligt, missverstanden oder ausgegrenzt 

fühlt.  

 

Frage 2: HaGet ihr schon länger vor mehr Verantwortung im Team zu 

übernehmen oder war das eine rela#v spontane Entscheidung? 

 

Anka & Melli: Naja, also das war so…Nachdem wir beide uns mal wie-

der nach dem Training beim Duschen verquatscht haGen und als letzte 

aus der Kabine kamen, wurden wir noch auf der Tribüne von Barbara, 

Melli und Carina abgefangen.  Auf die Aussage von Carina „Wir häGen 

da mal ne Frage“ dachten wir schon, wir müssten wieder unser physio-

therapeu#sches Können unter Beweis stellen, allerdings merkten wir 

schnell, dass es um etwas ganz anderes gehen sollte. Sie fragten uns 

nämlich, ob wir uns es nicht vorstellen könnten, das Amt des Captain zu 

übernehmen.  

Nachdem der Schock zumindest bei einer von uns recht schnell über-

wunden war (Anka hat eh schon nach einer neuen Herausforderung 

gesucht und mit dem Amt geliebäugelt), konnten wir uns das Ganze bis 

zur nächsten Spielersitzung nochmal durch den Kopf gehen lassen. 
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Nach dem nächsten Training wurden also die S#mmzeGel verteilt und 

in geheimer Wahl abges#mmt. Das Ergebnis stand schnell fest und wir 

mussten entscheiden, ob wir es uns zutrauen würden, in die großen 

Fußstapfen unserer langjährigen Captains Jassi und Micha zu treten. Da 

wir aber auch neben dem Platz schon ein sehr gutes Team abgeben, 

haGen wir da als Doppelpack gar keine Zweifel und sind sehr stolz da-

rauf, das Vertrauen unserer Mannscha� bekommen zu haben. Wir 

hoffen natürlich, dass wir die Erwartungen erfüllen können. 

 

Frage 3: Was macht das aktuelle Damenteam in euren Augen aus? Wa-

rum wollt ihr die Mannscha� auf und neben dem Platz anführen? 

 

Anka & Melli: Wir sind ein bunt gemischter Haufen: Auf der einen Seite 

besteht unser Team aus vielen erfahrenen und über die Jahre einge-

spielten Spielerinnen. Auf der anderen Seite sind jetzt auch einige jun-

ge und neue Mädels dazu gekommen, die mit ihren Talenten und Am-

bi#onen unser Spiel weiterentwickeln und nochmal in eine neue Rich-

tung lenken können. Zusammengefasst haben wir einfach alle Bock, 

gemeinsam zu kicken und Spiele zu gewinnen. 

Weil wir beide sehen, dass die Mannscha� als Team auf dem Platz ein 

unglaubliches Potenzial hat. Aus diesem Grund wollen wir versuchen 

als Vorbilder und Vertrauenspersonen das Op#male aus der Mann-

scha� herauszuholen. Neben dem Platz wollen wir dafür sorgen, dass 

weniger Alkohol konsumiert wird und so manche Mannscha�sabende 

kul#vierter werden.  
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Frage 4: Wenn ihr das Amt des Vorstands übernehmen würdet, was 

würdet ihr beim FCG ändern? Wo seht ihr Verbesserungspotenzial?  

 

Anka & Melli: Zuallerst würden wir den Umbau/ Anbau des Sportheims 

vorantreiben, sodass aus unseren Duschen keine Badewanne mehr 

wird, weil das Wasser nur noch bedingt abfließen kann. 

Verbessern würden wir, dass die ak#ven männlichen Fußballer auch 

mal bei den Damen Dienst machen, wie es umgedreht schon seit Jah-

ren gehandhabt wird. Außerdem sollte bei offiziellen Veranstaltungen/ 

Versammlungen des FCGs auch ein kulinarisches Angebot für Vegetari-

er geschaffen werden. (Käsebrötchen würden schon reichen     ) 

 

Frage 5: Was ist euer Ziel für die Mannscha� für die Saison 2022/2023?  

 

Anka & Melli: Unser Ziel ist es mit viel Spaß und vor allem guter Laune 

die Saison zu bestreiten, auch wenn die Punkte mal auf sich warten 

lassen. Wir sind uns beide sicher, mit Blut, Schweiß und Tränen zahlt 

das Leben alles mal zurück, denn Erfolg ist kein Glück. 

 

Frage 6: Was findet ihr gut beim FCG? Was lässt euch posi#v in die Zu-

kun� blicken?  

 

Anka & Melli: Dass der Frauen- und Mädchenfußball im Verein immer 

mehr an Bedeutung gewinnt und wir durch die besonderen Bemühun-

gen vieler engagierter Vereinsmitglieder eine außergewöhnlich posi#ve 

Entwicklung im Jugendbereich verbuchen können. Vielen Dank für euer 

Engagement! Die Damenmannscha� kann sich dadurch in einigen Jah-

ren auf viele begabte Eigengewächse freuen.  
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Tribünenplätze suchen Gönner 



 

Wir sehen uns am... 
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